Klaus in Ležáky: Die Abschiebung der Deutschen war logisch 
Präsident Václav Klaus erinnerte am Sonntag während einer Gedenkveranstaltung zum 70. Jahrestag der Auslöschung der Gemeinde Ležáky durch deutsche Nationalsozialisten, dass die Nachkriegsabschiebung der Deutschen ein logischer Ausgang des tragischen Kapitels der tschechischen Geschichte war, das der Zweite Weltkrieg ist. 
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"Schon seit Jahren wird von uns gefordert, dass wir im Namen der allgemeinen Verbrüderung die Gräuel des Krieges vergessen. Dass wir uns gleich schuld wie diejenigen fühlen, die Ležáky, Lidice und viele andere Gräuel auf dem Gewissen haben," sagte der tschechische Präsident über den Kränzen am Denkmal der hingerichteten Bewohner von Ležáky.

Laut Klaus zerstörten "der nationalsozialistische Terror und der fanatische Widerstand der Deutschen" das lange und kompliziert aufgebaute Vertrauen zwischen Tschechen und Deutschen.

Es ist unmöglich zu vergessen, betonte Klaus 
"Soll der Vorsitzende der Sudetendeutschen Landsmannschaft Franz Pany vor einem Monat wiederholt haben, dass Václav Klaus feindlich Deutschland gegenüber gestimmt sei, so möchte ich ihm von hier aus ausrichten, dass es nicht wahr ist," sagte der Präsident.

"Ich kann, will und darf nur nicht vergessen, was bei uns, aber auch an vielen anderen Orten Europas in der Zeit des Zweiten Weltkrieges passierte," fügte das Staatsoberhaupt hinzu.

Klaus hat allerdings wieder den Schritt des deutschen Präsidenten Joachim Gauck gewürdigt, der Anfang Juni Reue über die Auslöschung von Lidice und Ležáky durch die Nationalsozialisten äußerte. "Ich schätze diese entschuldigende und entgegenkommende Geste, die von der deutschen Seite auf einer ähnlichen Ebene bisher noch nicht erklang. Präsident Gauck hat damit ein Signal gesendet, dass der Weg in die Zukunft nicht das Stellen von Forderungen, sondern die Belehrung aus der Geschichte und Achtung vor den Nachbarn ist. Nur ein solcher Weg kann unsere Völker zu einer glücklicheren Zukunft führen," erklärte er zu Ende seiner Rede am Denkmal in Ležáky. 
Novinky, ČTK
Quelle: http://www.novinky.cz/domaci/271324-klaus-v-lezacich-odsun-nemcu-byl-logicky.html
Die Abschiebung der Deutschen war logisch, sagte Klaus zum Jahrestag der Auslöschung von Ležáky
24. Juni2012  11:18, aktualisiert  12:25
Die Abschiebung der Deutschen nach dem Krieg war ein logischer Ausgang eines tragischen Kapitels der Geschichte, sagte Präsident Václav Klaus zum Anlass des 70. Jahrestages der Auslöschung von Ležáky durch die Nationalsozialisten am Sonntag am Denkmal für die Opfer.
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"Dieses Jahr ist es schon 70 Jahre her von der wahrscheinlich tragischsten Periode unserer modernen Geschichte, von der Heydrichiade, von dieser blutigen Rache der deutschen nationalsozialistischen Okkupanten für den Tod eines der höchstgestellten und gleichzeitig gefährlichsten Männer des Naziregimes," eröffnete der Präsident seine Rede.

Die Auslöschung von Ležáky war laut Klaus kein Zufall, aber ein durchdachter Schritt, mit dem die Nationalsozialisten unserer Nation zeigen wollten, dass sie mit ihm in der Zukunft nicht mehr rechnen. "Es fehlte nur wenig, damit das Schicksal der Menschen aus Ležáky zum Schicksal von Millionen unserer Mitbürger wurde," glaubt Klaus. 

"Schon seit Jahren wird von uns gefordert, dass wir im Namen der politischen Korrektness und im Namen der allgemeinen Pflichtverbrüderung die Gräuel des Krieges und der Okkupation vergessen. Dass wir uns gleich schuld wie diejenigen fühlen, die Ležáky, Lidice und viele andere Gräuel auf dem Gewissen haben," erklärte der Präsident während der Rede am Denkmal der Hingerichteten Bewohner von Ležáky, von denen nur zwei nach Deutschland zur Umerziehung geschickte Schwester überlebten.

Nationalsozialistischer Terror, Verbrechen und fanatischer Widerstand, den die Deutschen bis zum letzten Augenblick leisteten, beendeten laut Klaus gewaltsam das tausendjährige Zusammenleben von Tschechen und Deutschen und rissen das kompliziert aufgebaute Vertrauen und die spontane Bereitschaft zu seinem Fortsetzen ab. "Sie haben uns gegenseitig entfernt." meint Klaus. 

Klaus hat wieder mit Dank den Schritt des deutschen Präsidenten Joachim Gauck quittiert, der kurz vor dem Jahrestag des Niederbrennens von Lidice und Ležáky Reue über die NS-Grausamkeit äußerte.

"Ich schätze diese entschuldigende und entgegenkommende Geste, die von der deutschen Seite auf einer ähnlichen Ebene bisher noch nicht erklang. Präsident Gauck hat damit ein Signal gesendet, dass der Weg in die Zukunft nicht das Stellen von Forderungen, sondern die Belehrung aus der Geschichte und Achtung vor den Nachbarn ist. Nur ein solcher Weg kann unsere Völker zu einer glücklicheren Zukunft führen," beendete der Präsident seine Sonntagsrede.
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